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IT-Schulungen.com ist eines der führenden, herstellerunabhängigen Seminarportale von Schulungen rund um die 
Informationstechnologie (IT) und das IT-Management. Seit über 15 Jahren ist IT-Schulungen.com eine anerkannte 
Anlaufstelle für viele Unternehmen und Behörden, wenn es um die Durchführung von DACH-weiten Schulungen 
geht.

• Applikationsserver / Middleware 
• Business Intelligence 
• Business-Skills und Führung 
• Cloud 
• CRM 
• Datenbanken 
• eBusiness

• ERP-Systeme 
• IT Management
• IT-Recht / Lizenzierung
• ITIL
• Mobile 
• Multimedia 
• Office

IT-Schulungen.com 
Portfolio

• Open Source 
• Portale 
• SAP® 
• Security 
• Serversysteme 
• Softwareentwicklung 
• Systemmanagement

New Elements GmbH | IT-Schulungen.com
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Zertifizierungen & Partnerschaften
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Schulungsinhalte/Agenda

Google Analytics ist ein sehr effizientes und leistungsfähiges Tool von Google zur Webanalyse. Der Kurs behandelt 
die Einrichtung, grundlegende Funktionsweisen, und Berichte. Darüber hinaus werden fortgeschrittene Techniken, 
wie Zielgruppendefinition, Remarketing, benutzerdefinierte Berichte und Filter behandelt. 
Ein Ergänzung zu den eigentlichen Analyticsfunktionen werden der Google Tag Manager und das Google Data Studio 
vorgestellt.

New Elements GmbH | IT-Schulungen.com
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Themen

1. Ziele und Konzeption

2. Analytics im Vergleich zu anderen Systemen

3. Google Analytics einrichten

4. Gruppierung nach Content 

5. Zielvorhaben

6. Conversions

7. Event Tracking

8. E-Commerce Tracking

9. Analytics Berichte/Benutzerdefinierte Berichte

10. Filter in Google Analytics

11. Google Tag Manager

12. Google Data Studio
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1. Ziele des Einsatzes von Analytics

• Webmarketing-Konzept: Das Marketing-Konzept sollte nach den Zugriffszahlen 
modifizierbar sein. Es ist beispielsweise möglich, dass die Benutzer auf andere Produkte 
oder Dienstleistungen größeren Wert legen, als diejenigen, die im Mittelpunkt des 
Marketing stehen. Hier wäre ein Überdenken des Konzeptes notwendig, etwa um 
Marketing-Potenziale zielgerichtet einsetzen zu können.

• Usability der Website: Analytics kann Usability-Probleme der Website aufdecken und 
helfen, diese zu beseitigen. In einigen Fällen findet der User nicht die Informationen, die 
er finden soll oder er bricht einen Kaufvorgang häufig an bestimmter Stelle ab. Durch 
zusätzliche Usability-Tests kann man diese Probleme aufdecken und beseitigen helfen.

• Keywording/Content Marketing: Die Website, Suchmaschinenoptimierung oder 
Werbung gebraucht Inhalte, die selten gesucht werden oder die irreführend sind, so dass 
der Besuch der Website abgebrochen wird. Gleichermaßen kann man die Zugriffe bei 
erfolgreichen Themen versuchen zu erhöhen.

• Technik der Website: Analytics kann technische Schwachstellen der Website wie lange 
Ladezeiten, fehlerhafter innerer Aufbau des Codes oder wenig sinnvoller Einsatz von 
Medien aufdecken und beseitigen helfen.
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Inhalte eines Konzepts zum Webmarketing

• Ziele des Unternehmens/der Institution im Bereich Online-Marketing

• Zielgruppen (nach verschiedenen Kriterien: Demografie, Interessen, Potential etc.)

• Mitbewerberanalyse

• Kanäle die durch Marketing-Maßnahmen genutzt werden sollen (Web: SEO/SEA, E-Mail, Social
Media etc.)

• Key Perfomance Indicators: Welche Werte geben mir Auskunft über den Erfolg meiner 
Aktivitäten?

• Interne Organisation: Verantwortlichkeiten, Workflow, Zeitplan, Revision des Konzeptes

• Reporting: mit welchen Analysemethoden bekomme ich aussagekräftige Zahlen über den Erfolg 
meiner Aktivitäten?
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Webanalytics Konzept

• Ein Webanalytics Konzept kann eine sehr sinnvolle Ergänzug des 
Webmarketing Konzeptes sein

• Sollte die im Marketing-Konzept erfassten Ziele und Zielgruppen
spezifizieren und auf den dort definierten KPI-s (Key Performance 
Indicators) fußen

• Kann nach verschiedenen Kriterien aufgebaut werden, etwa nach
inhaltlichen Zielen (Werden unsere Inhalte rezipiert?), nach
Nutzerverhalten (Woher kommen die Nutzer und was tun sie auf 
unserer Website?) oder nach technischen Kriterien
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Analytics Konzept Beispielstruktur

Allgemeine 
konzeptionelle  Ziele

Ziel 1

KPI 1a

Bericht 1a mit 
definierten 

Dimensionen/Werten

KPI 1b

Bericht 1b mit 
definierten 

Dimensionen/Werten

KPI 1c

Ziel 2 … Ziel 3 …

Bericht 1c mit 
definierten 

Dimensionen/Werten
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Was sind Key Performance Indicators (KPI)?

• KPI sind wichtige Indikatoren, die über die Leistung des Webprojektes Auskunft 
geben. Sie werden aus den Zielen, Zielgruppen etc. im Konzept abgeleitet.

• Häufig haben verschiedene Abteilungen des Unternehmens (Marketing, PR, 
Social Media etc.) unterschiedliche KPI-s

• KPI sind unabhängig von der konkret eingesetzten Analyse-Software. Sie können 
die Besucher (Region, Sprache, Gerät etc.) oder auch die Website (Conversions, 
Downloads, Aktionsklicks etc.) betreffen.

• In der Analyse-Software sollten die KPI als Reports, Ziele, Segmente etc. 
aufgefunden bzw. eingerichtet werden

• Es ist sinnvoll, die Statistiken, die sich auf die KPI-s beziehen, in einem eigenen 
Bericht, Dashboard etc. zusammenzufassen.
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Beispiele für Key Performance Indicators

• Conversions: Wie viele Besucher (in Prozent) tun das, was ich von 
ihnen erwarte

• Umsatz der Website, vor allem bei Shops

• Downloads, Ansicht von Videos

• Durchschnittliche Zeit auf der Website (für Image-Sites)

• Wo kommen die meisten Besucher her (Zielgebiet)?

• Welche Seiten sind für Besucher besonders interessant?

• Registrierungen, Anfragen über das Formular

• Social Shares, externe Links etc.



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

2.  Google Analytics

• Google Analytics ist ein sehr umfassendes und effizientes kostenloses Tool 
zur Messung von Zugriffen auf eine Online-Präsentation oder App

• Analytics wird von Google ständig weiterentwickelt, so dass zu einem
späteren Zeitpunkt manche Elemente dieser Präsentation veraltet sein 
können. Derzeit gibt es Universal Analytics und seit 2020 Google Analytics 
4. GA 4 hat weniger Standardberichte und erfordert eine umfassende
Konfiguration.

• Analytics kann Aussagen zur Herkunft von Besuchern, zu dem Weg, den sie
auf einer Website nehmen, den Aktionen die sie dort starten und den 
Gründen, weshalb sie sie wieder verlassen sammeln.

• Die Anwendung von Analytics ist aufgrund dessen, dass man zahlreiche
Daten an Google übergibt, bisweilen in der Kritik. Das Tracking mit
Analytics ist deklarationspflichtig im Datenschutzhinweis oder Impressum.
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Grenzen von Analytics standard

• Die Hauptunterschiede von Analytics standard und 360 beziehen  sich auf den 
Traffic, also auf die Zahl der Klicks pro Monat (Analytics standard 500 Millionen)

• Analytics standard ist limitiert auf 20 Zielvorhaben im Monat

• Ein Großteil der Analytics Suite ist auch ohne Analytics 360 nutzbar.

• Datenaggregation geschieht bis 500 000 Sitzungen pro Monat. Dann werden die 
Daten zusammengefasst

• Reporte sind auf 50 000 Datenzeilen beschränkt. Weitere werden unter 
„sonstige“ zusammengefasst.

• Ab einem bestimmten Datenvolumen verzögert Analytics Standard die 
Verarbeitung.

• Analytics Standard schließt Data Studio, Tag Manager, Optimize und Surveys ein. 
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Analytics 360 Suite Kosten

• Die Kosten für die Unternehmenslösung sind gestaffelt nach Zugriffen (Hits: 
Seitenaufrufe und Ereignisse). 130 Hits könnten, je nach Konfiguration dann etwa 
100 Seitenaufrufe sein.

• Die erste Stufe von Analytics 360, die mit ungefähr 500 Millionen Hits pro Monat 
beginnt, kostet 135 000 Euro (150 000 Dollar) pro Jahr. Analytics kostenlos ist auf 
10 Millionen Hits pro Monat beschränkt, sowie auf 200,000 hits per Benutzer pro 
Tag und 500 Hits per Session..

• Darüber hinaus gibt es für Analytics 360 einen umfassenden Support, der für 
Analytics kostenlos nicht geleistet wird

• Analytics 360 enthält automatisch alle Produkte der Analytics Suite, gegenüber 
dem Standard noch Audience Center 360 und Attribution 360. Alle Systeme sind 
von den Grenzen großzügiger ausgelegt. 



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Alternativen zu Google Analytics

• PIWIK/Matomo: freie Analyse-Software, die auf dem Server installiert 
werden kann

• Adobe Marketing Cloud

• Kissmetrics

• AT Internet: französischer Analyse-Anbieter

• Econda

• Etracker

• Sistrix (SEO-orientiert)
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Grundbegriffe von Analytics 1

• Sitzung: fortlaufende Aktivität eines Nutzers. Unterbricht er die 
Aktivität wird nach 30 Minuten eine neue Sitzung begonnen. Alle 
Nutzungsdaten (Bildschirmaufrufe, Ereignisse, E-Commerce usw.) 
werden einer Sitzung zugeordnet.

• „Nutzer“: Nutzer, der während des jeweils gewählten Zeitraums 
mindestens eine Sitzung begonnen hat

• „Neuer Nutzer“: Anzahl der erstmaligen Nutzer innerhalb des 
gewählten Zeitraums 

• Absprungrate (bounce rate): Rate der Besucher, die die Website nach 
dem ersten Seitenaufruf sofort wieder verlassen
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Grundbegriffe von Analytics 2

• Dimension: Basiswert oder „Attribut“ der gemessenen Daten, 
beispielsweise Traffic aus einer Stadt, erscheint in der Regel in der 
linken Spalte

• Messwert/Metrik: gemessener Wert, der einer Dimension 
zugeordnet wird, beispielsweise Sitzungen oder Conversions, die aus 
dieser Stadt kommen

• Dimension – Messwert - Kombinationen: Nicht alle Dimensionen 
sind mit allen Messwerten kombinierbar. Ein Überblick findet sich 
hier: 
https://ga-dev-tools.appspot.com/dimensions-metrics-explorer/
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Dimension-Metrik
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3 Google Analytics einrichten

1. Google-Konto anlegen (wenn nicht schon vorhanden)

2. Innerhalb des Kontos für die Nutzung von Analytics anmelden

3. Konto-Name (allgemeiner Benutzerzugang) und Property-Name
(Website oder App) eingeben. Ein Konto kann mehrere Properties 
haben.

4. Tracking-Code (findet sich unter Konto/Property/Tracking 
Informationen) herauskopieren und in die Website (auf jeder Seite) 
einfügen.

5. Datenansicht(en) konfigurieren

6. Einige Zeit warten, bis sich genügend Daten angesammelt haben.
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Analytics datenschutzkonform einrichten
1. Vertrag zur Auftragsverarbeitung abschließen unter 

Verwaltung/Kontoeinstellungen

2. Tracking-Code anpassen: IP anonymisieren, in der Regel mit Zeile: 
gtag('config', '<GA_MEASUREMENT_ID>', { 'anonymize_ip': true }))

3. Aufbewahrungsdauer der Daten festlegen unter Verwaltung > Property > 
Trackinginformation > Datenaufbewahrung

4. Datenschutzerklärung anpassen

5. Einwilligung einholen

6. Ggf. Löschung von Altdaten

7. Dies alles steht unter dem Vorbehalt der Datenschutzbestimmungen, die 
eventuell ein explizides Einverständnis zum Tracking erfordern.

Ausführliche Erklärung der einzelnen Punkte:
https://www.datenschutzbeauftragter-info.de/fachbeitraege/google-

analytics-datenschutzkonform-einsetzen/



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Aufbau eines Analytics-Kontos
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Aufbau eines Analytics-Kontos (UA)
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Aufbau eines Analytics-Kontos (UA)
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Aufbau eines Analytics-Kontos (GA 4)
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Analtyics-Konten für mehrere Benutzer (UA)
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Wichtige Einstellungen für das Google Konto

• Name des Kontos

• Property einrichten (Website/URL) später können mehrere Properties 
hinzugefügt werden)

• Branche und Zeitzone für die Berichterstattung

• Datenfreigabe für andere Google-Dienste: die Daten werden anonymisiert 
für Branchenvergleiche (Benchmarking)  etc. bereitgestellt.

• Sind alle Werte vollständig, kann man die TrackingID aufrufen, die in die 
Website eingefügt werden kann. Alternativ kann man den Google Tag 
Manager verwenden.
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Änderungen in GA 4

• Es werden mehr Interaktionen gemessen:

• Daten werden automatisch analysiert

• Google verwendet Künstliche Intelligenz, um die Daten auszuwerten

• Im Zentrum der Auswertung stehen flexibel definierbare Ereignisse (Events)

• Daten können über mehrere Websites oder Website/App getrackt werden.
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Wichtige Einstellungen für das Property

• Dort ist der Tracking Code zu finden

• Verschiedene Einstellung zur Datensammlung, zum Anlegen von User-
Ids und zum Ausschluss einiger Links (Filter)

• Das Property kann mit verschiedenen anderen Google-Diensten 
verknüpft werden, etwa:
• AdWords: Textanzeigen, die oberhalb und unterhalb der Suche erscheinen

• AdSense: Werbung auf Seiten, die nicht Google gehören, wo Google als 
Werbevermittler auftritt

• AdExchange: Verbindung zum Werbevermittler doublecklck.com von Google

• Search Console: Statistiken zur Google-Suche
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Nutzerberichte auf Property-Ebene

• Unter Property/Property-Einstellungen kann man ganz unten die 
Nutzeranalyse aktivieren. Dies ist sehr sinnvoll, da man sonst nur 
Daten über Sessions erhält. Datenschutzrechtlich ist dies allerdings 
umstritten.

• Normalerweise wird der Nutzer in Analytics auf Basis der Sessions 
getrackt. Allerdings entsteht nach einer halben Stunde Inaktivität eine 
neue Session, so dass man häufig mehrere Sessions pro Nutzer hat.

• Aktiviert man die Nutzeranalyse, erhält man in jedem Standardbericht 
eine neue Spalte „Nutzer“ und kann sich alle Zahlen per Nutzer listen 
lassen.
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analytics.js versus gtag.js im direkten Tracking

• Die analytics.js Library entstand mit dem Universal Analytics 2013. Sie ist 
vor allem für Google Analytics ausgelegt.

• gtag.js, „Global Site Tag“ ist für alle Google-Dienste, einschließlich 
Doubleclick gedacht. gtag.js enthält zu einem großen den Code von 
analytics.js, ist aber dazu gedacht, erweitert zu werden. Gtag.js erfordert 
auch andere Tracking-Variablen.

• Analytics schlägt inzwischen standardmäßig unter Properties gtag.js-
Implementierung vor. Die kann man nutzen, um sie gegen die analytics.js 
zu wechseln.

• Bei aktuellen Installationen ist inzwischen der Google Tag Manager die 
empfohlene Lösung. Die entsprechende Library ist die gtm.js .



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Beispiel für den Tracking-Code (UA), 
anonymisiert
<!-- Global site tag (gtag.js) - Google Analytics -->

<script async src="https://www.googletagmanager.com/gtag/js?id=UA-

120996579-1"></script>

<script>

window.dataLayer = window.dataLayer || [];

function gtag(){dataLayer.push(arguments);}

gtag('js', new Date());

gtag('config', 'UA-120996579-1', { 'anonymize_ip': true });

</script>

Quelle: https://developers.google.com/analytics/devguides/collection/gtagjs/ip-anonymization



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Anlegen eines GA 4 - Properties
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Beispiel für den Tracking-Code (GA 4), 
automatisch anonymisiert
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Datenimport auf Property-Ebene

• Das Feature dient der Datenanreicherung und Bereinigung des Analytics 
Kontos. Es gibt drei Arten der Datenanreicherung:

• Trefferdaten / Rückerstattungen (Vorlage des Datenimport Schemas findet sich in 
Google Analytics auf Property Ebene → Datenimport → Erstellen → 
Rückbuchungsdaten.)

• Erweiterter Datenimport: Hier können die Analytics-Daten mit anderen Daten 
angereichert werden wie Kampagnendaten, Produkteigenschaften, geografische 
Daten

• Kostdatenimport: Kosten für verschiedene Marketing-Kanäle können hochgeladen 
werden wie Social, E-Mail etc.

• Mehr zum Datenimport: 
https://www.analyticskiste.blog/analytics/datenimport-in-google-
analytics/
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Domainübergreifendes Tracking

• Der Tracking-Code muss modifizert und auf allen Domains unterschiedlich 
eingebaut werden (Anleitung: 
https://support.google.com/analytics/answer/1034342?hl=de )

• Das Property wird für die Hauptdomain konfiguriert. Google listet jedoch keine 
Unterschiede der Domains sondern nur die Unterverzeichnisse (etwa: 
/artikel/services/index.html )

• Wenn man die unterschiedlichen Domains in den Berichten sehen will, kann man 
das bei der Filterung der Datenansicht angeben. Bei manchen Feldern wählen Sie 
eine Option aus einem Drop-down-Menü aus. Bei anderen sind wie folgt Zeichen 
einzugeben:
• Filtertyp: Benutzerdefinierter Filter > Erweitert 
• Feld A -> A extrahieren: Hostname = (.*) 
• Feld B > B extrahieren: Anfrage-URI = (.*) 
• Ausgabe in -> Konstruktor: Anfrage-URI = $A1$B1 
• Klicken Sie auf Speichern, um den Filter zu erstellen.
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Analytics mit AdWords verknüpfen

• In Konto/Einstellungen die Einstellung Google Produkte und Dienste aktivieren

• Geschieht unter Verwaltung/Property/AdWords-Verknüpfung. Dort das AdWords-
Konto aussuchen. Haken setzen. Namen vergeben. Alle anwendbaren Optionen 
aktivieren anklicken. 

• In AdWords oben rechts unter „Einstellungen“ gehen, „Vernküpfte Konten“ 
aufrufen

• Unter „Google Analytics“ sollte das Konto auftauchen und achten, dass 
„Automatische Tag Kennzeichnung“ aktiviert ist.

• Dann sind Analytics-Daten (Sitzungen, Sitzungsdauer etc.) in AdWords-Berichten 
einsehbar. Umgekehrt sind Kampagnen aus AdWords unter 
Akquisition/Kampagnen in Analytics sichtbar.



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Remarketing mit Analytics und AdWords

• Remarketing bedeutet, dass dem Benutzer, der ein Angebot oder eine bestimmte 
Seite besucht hat, gezielt weitere Werbung zu diesem Angebot gezeigt wird

• Remarketing lässt sich im Zusammenspiel von Werbeplattformen (Display 
Netzwerk, AdWords, DoubleClick etc.) und Analytics realisieren

• In Analytics ist die Basis des Remarketing die Definition von Zielgruppen, denen 
dann bestimmte Kampagnen zugeordnet werden können. Dabei können 
Zielgruppen selbst bestimmt werden oder neu definiert werden.

• Zielgruppendefinitionen wie: „hat das Produkt xy besucht“, „hat das Produkt xy 
im Warenkorb gehabt“ etc. sind hier besonders interessant.



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Remarketing mit Analytics: Zielgruppen und
Anzeigentyp für das Remarketing
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Wichtige Einstellungen für die Datenansicht

• Name/URL: hier kann die URL weiter eingeschränkt werden. Beispiel:
„Nur Shop“: shop.meinedomain.de

• Nutzerverwaltung: Freigabe für andere Nutzer

• Zielvorhaben: definierte Ziele, die der Nutzer erreichen soll (Kauf etc., weiteres siehe unten)

• Gruppierungen nach Content: Inhalte können, in der Regel nach Unterverzeichnissen oder 
verschieden vergebenem Trackingcode gruppiert werden.

• Filter: Inhalte können gefiltert werden (siehe unten)

• Channeleinstellungen: wenn nicht vergeben werden die Standardkanäle verwendet

• E-Commerce einrichten: Hier kann der Kauf von Produkten getrackt werden oder es können 
Trichter-Schritte aktiviert werden (Erweiterte E-Commerce-Berichte)

• Berechnete Messwerte: Hier kann man eigene Messwerte oder Messwert-Kombinationen 
definieren, die man später verwenden kann. 

• Unter Persönliche Tools und Assets können weitere Segmente und Benachrichtigungen 
eingestellt werden, die dann unter „Personalisieren“ verfügbar sin.
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Freigabe für andere Personen

• Sowohl das Konto als auch das Property als auch die Datenansicht
können Sie unter „Nutzerverwaltung“ für andere Nutzer freigeben

• Die Freigabe erfolgt am einfachsten durch die Eingabe einer E-Mail-
Adresse, die einem Google-Konto entspricht. Man kann User auch in 
Gruppen einteilen und ihnen gemeinsam etwas freigeben.

• Die Rechte der Freigabe kann man in vier Stufen festlegen: 
Bearbeiten, Zusammenarbeiten, Lesen und analysieren, Nutzer 
verwalten

• Die Freigaben kann man jederzeit wieder zurückziehen
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Freigabe für andere Personen
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4. Gruppierung nach Content

Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, Inhalte in der Datenansicht zu gruppieren: 

• Nach Tracking-Code gruppieren (durch Ändern des Tracking-Codes auf jeder 
Webseite):
Fügen Sie eine einzelne Codezeile hinzu, die die Content-Indexnummer sowie die 
Content-Gruppe angibt, zu der dieser Content gehört. 

• Durch Extraktion gruppieren (Extrahieren von Content anhand der URL oder des 
Seitentitels):
Identifizieren Sie eine vollständige oder partielle URL, einen Seitentitel oder 
einen Bildschirmnamen (für Apps) mithilfe eines regulären Ausdrucks. 

• Durch Regeldefinitionen gruppieren: 
Verwenden Sie den Regeleditor für reguläre Ausdrücke, um einfache Regeln zur 
Identifizierung von Inhalten zu erstellen. 
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Gruppierungen nach Content: Extraktion
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Gruppierungen nach Content: Ergebnis

• Die Ergebnisse der Gruppierungen sieht man unter: 
Verhalten/Website Content/Aufschlüsselung nach Content oder /Alle 
Seiten/Gruppierung nach Content

• Die Ergebnisse sind frühestens nach 
24 Stunden sichtbar
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Filter auf Konto- und Ansichtsebene

• Filter lassen sich auch Konto- und auf Datenansichtsebene setzen. Besser ist meistens die 
Datenansichtsebene zu filtern, da man dort noch eine ungefilterte Datenansicht anlegen kann. 
Überlegenswert für Filter wäre:

• IP-Adressen herausfiltern (wenn dies durch die Anonymisierung geht)

• Hostname einschließen, mit „Einschließen“, Filterfeld: Hostname, Filtermuster: .hostname.de in 
das Feld eintragen

• Kleinschreibung aller Kampagnennamen mit: Filtertyp: Kleinschreibung, Kampagnenname

• URL-Erweiterungen entfernen: Filtertyp: Benutzerdefiniert – Erweitert
Feld A – Anforderungs URL: ([?]+) 
Ausgabe – Anforderungs URL: $A1

• Ergebnisse für ein bestimmtes Land: Filtertyp: Benutzerdefiniert – Einschließen: Land – Land: 
Deutschland
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Reguläre Ausdrücke (regex), Beispiele

.* - entspricht jeder beliebigen Zeichenfolge

a.* - entspricht jeder beliebigen Zeichenfolge, die mit a beginnt

| - Oder-Operator etwa: \.(pdf|doc|docx|txt)

$ - Zeichenfolge, die auf etwa doc endet, etwa:  \.(pdf|doc|docx|txt)$

? - 0 oder 1 Wiederholung des vorherigen Zeichens ab?c passt zu  ac and abc, 
aber nicht zu ab, abbc or abd

^ Beginn einer Zeichenfolge/Zeile ^aktuelles\.(.*) passt zu 
aktuelles.html

\ ist ein Escape-Zeichen, das aus einem regulären Ausdruck ein Zeichen macht:
\.com$ passt zu jeder Zeichenfolge, die auf .com endet
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5. Zielvorhaben definieren
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Benutzerdefiniertes Zielvorhaben: 
Seitenansichten
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Benutzerdefiniertes Zielvorhaben: Ereignis

Hierfür ist ein Trackingcode im aufgerufenen Element nötig, der ein Ereignis auslöst. Wenn einer 

der vier Punkte mit der Ereignisdefinition übereinstimmt, wird das Ereignis gleichzeitig zum Ziel.
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Zielvorhaben aus Galerie importieren
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Intelligente Zielvorhaben

• Google optimiert im Zusammenspiel AdWords – Analytics eine 
Adwords-Kampagne selbst

• Vorraussetzung: Analytics-Konto muss mit dem AdWords-Konto 
verknüpft sein und mindestens 500 AdWords-Klicks pro Monat haben

• Einrichtung: unter "Verwalten" die gewünschte Datenansicht wählen 
und dort auf "Neues Zielvorhaben" klicken, einen Namen für das 
Zielvorhaben wählen. Den Rest organisiert Google selbst und listet die 
Ergebnisse für das Zielvorhaben.
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6. Conversion Wahrscheinlichkeit (neu)

• Die Conversion-Wahrscheinlichkeit wird von einer niedrigen 
Wahrscheinlichkeit von 1 bis zu einer hohen Wahrscheinlichkeit von 
100 gemessen und basiert auf den Transaktionsdaten Ihrer Property.

• Die Conversion Wahrscheinlichkeit wird für einzelne Nutzer berechnet 
und wird als Dimension ausgedrückt, die Segmente als 
Dimensionswerte enthält.



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Conversions/Trichtervisualisierung

• Die Trichtervisualisierung zeichnet eine Weg visuell nach, der vorher 
bei der Zielbestimmung vorgegeben wurde.

• Er gibt Auskunft, wieviele User den vorgezeichneten Weg gegangen 
sind und wieviele ihn an welcher Stelle verlassen haben.

• Die Trichtervisualisierung kann deshalb sehr gut für die Usability und 
Conversionoptimierung eingesetzt werden

• Viele Absprünge bedeuten, dass der vorgegebene Weg an dieser 
Stelle für den User nicht schlüssig ist oder andere Optionen 
(beispielsweise Zahlungsweisen im Checkout) enthält, als er erwartet.
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Conversions/Trichtervisualisierung für einen 
Checkout
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Conversions/Zielvorhabenfluss
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Virtuelle Seiten

• Manchmal ist es nötig, verschiedene Vorgänge in einer Seite so zu 
tracken, als wären es mehrere Seiten. Dies geschieht durch 
Hinzufügen eines entsprechenden Tracking-Codes, der ausgelöst wird 
durch ein Ereignis in der Seite. Beispiel:

Beim Auslösen der Ansicht „Schritt 1: Persönliche Angaben“:
ga('set', 'page', '/schritt-1-persoenliche-angaben‘);

ga('send', 'pageview‘);

Beim Auslösen der Ansicht „Schritt 2: Zahlungsweise“:
ga('set', 'page', '/schritt-2-zahlungsweise‘);

ga('send', 'pageview');
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Conversions/Intelligente Zielvorhaben 
(Smart Goals)
• Intelligente Zielvorhaben setzen die Verbindung von AdWords und 

Analytics voraus. Daten aus Analytics werden in die AdWords-
Kampagne zurückgeschrieben.

• Google hat Conversion-Faktoren von tausenden Websites analysiert 
und stellt diese Daten zur Verfügung. Das Verhalten der aktivsten 
User mit den besten Conversions wird als Basis für die Kampagne 
genommen

• Die gesamte AdWords-Kampagne kann anhand des Verhaltens der 
qualitativ hochwertigsten Besucher optimiert werden, ohne sich mit 
Conversion Tracking auskennen oder aufhalten zu müssen.
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Conversions/Intelligente Zielvorhaben 
(Smart Goals)
• Die Option „Google-Produkte und Dienste“ im Analytics-Konto unter 

„Einstellungen für die Datenfreigabe“ muss aktiviert sein.

• Mindestens 500 Klicks müssen über das AdWords-Konto an die 
ausgewählte Analytics-Datenansicht gesendet worden sein.

• Unter „Verwaltung“ erscheint dann, wenn man in der Datenansicht 
„Neues Zielvorhaben“ klickt, die Option „Intelligentes Zielvorhaben“. 
Diese kann man dann mit einem Namen versehen und speichern. 
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Kanäle in Google Analytics

• Google Analytics unterscheidet standartmäßig die Kanäle: 

• Direkt: Es gibt keinen Referrer, das heißt, Analytics weiß nicht, wo der User herkommt. 
Dies können direkte Zugriffe auf die Website durch Eingabe der URL sein, aber auch 
Zugriffe von Websites oder Apps, die Referrer deaktivier haben. Zugriffe aus E-Mail-
Programmen werden gleichfalls, wenn sie keine Kampagnen-Auszeichnung haben, als 
direkte Zugriffe gelistet.

• Organische Suche: Suche über eine Suchmaschine. Bei einigen Suchmaschinen (etwa 
Bing) kann Analytics nicht 100%ig zwischen organischen und bezahlten Treffern 
unterscheiden. Für komplette Daten aus der organischen Suche sollte man eine 
Verbindung zur Search Console herstellen.

• Bezahlte Suche: in der Regel Google Ads, sie sind einfach zu tracken, indem man die 
Konten zusammenschließt.

• Soziale Netzwerke, Affiliate, Verweis (Referral), E-Mail etc. Google Hilfe zu den 
Formaten: https://support.google.com/analytics/answer/3297892?hl=de
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Attributionsmodelle

• Attributionsmodelle versuchen nachzuverfolgen, welchm Kanal eine Conversion 
zuzuordnen ist. Standard-Einstellung ist die letzte Interaktion außerhalb der 
Website, die zur Konversion führt. Da die Konversionen häufig über mehrere 
Kanäle vorbereitet werden, liefert dies häufig ein falsches Bild über die Effizienz 
der Marketing-Kanäle.

• Je nach Marketing-Strategie kann man das Modell für die gesamte Datenansicht 
wechseln oder im Google Modellvergleichstool als alternative Variante 
hinzufügen. 

• Man kann so etwa die erste Interaktion bewerten (interessant bei Branding-
Initiativen), alle Interaktionen gleichmäßig bewerten (interessant, wenn man 
mehrere Kanäle gleichermaßen bespielt) oder die Interaktionen , je nach Kanal, 
verschieden bewerten (man bewertet diese hoch, in die ein größerer Aufwand 
fließt).
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Attribution von Conversions im Web 
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Conversionpfade in Analytics
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Zusatzdienste aktivierten

• Google Analytics bietet im Property-Bereich zahlreiche Zusatzdienste, die in der Regel 
voraussetzen, dass man die Herausgabe der eigenen Daten akzeptiert. Dafür bekommt 
man dann die entsprechenden Berichte. In der Regel werden diese Zusatzdienste im 
Tracking-Code eingefügt.

• User-ID aktivieren: hier bekommt man zahlreiche Daten vor allem geräteübergreifend. 
Allerdings muss man diese ID selbst ermöglichen, etwa durch ein XING oder Google-
Login. Aus Datenschutzgründen nicht empfohlen!

• Benchmarking: kann in den Kontoeinstellungen aktiviert werden. Google sammelt dann 
anonym branchenvergleichende Daten. Zugleich stellt man die eigenen Daten zur 
Verfügung.

• Google Signale: Mit der Aktivierung von Google Signalen kann man demografische 
Berichte einsehen und Zielgruppen für das Remarketing präziser bestimmen. Hier 
werden die Daten von Google-Nutzern hinzugezogen.
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7. Event Tracking

• Trackt Benutzerinteraktionen innerhalb einer Website wie Video ansehen, 
Download, Kontaktformular abgesendet etc. Zum Eventtracking muss in die 
Website ein Tracking-Code eingefügt werden. Beispiele für gtag.js

• Allgemein: 
gtag('event', 'Ereignisaktion', {  
'event_category' : 'Ereignis-Kategorie’,
'event_label' : ‘Ereignis-Label'});

• Beispiel Absendebutton: 
<input type="submit" value="Absenden" onClick= 
"gtag('event', 'Buttonklick', {  'event_category' : 
'Kontakt-Kategorie',  'event_label' : 'Kontakt-Label'});">

• Ausführlicher: 
https://developers.google.com/analytics/devguides/collection/gtagjs/events
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Event Tracking Resultat in Analytics
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Systematik von Events: Beispiel

Qúelle: https://bounteous.com/insights/2016/04/11/naming-events-and-traffic-sources-easier-reporting-google-analytics/
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Systematik von Events: Reporting

Qúelle: https://bounteous.com/insights/2016/04/11/naming-events-and-traffic-sources-easier-reporting-google-analytics/



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Tracking externer Links in Google Analytics 
(Kampagnen-Tracking)
• Links können innerhalb einer Website einerseits durch Hinzufügen von JavaScripts, von externen 

Quellen aber besser aber durch Hinzufügen von UTM-Parametern getrackt werden. Letzteres 
kann nur für externen Traffic auf die gemessene Website verwendet werden. Der Standard-
Tracking-Code muss auf der Zielseite vorhanden sein.

• Beispiel: 
https://ihrewebsite.bsp?utm_source=news4&utm_medium=email&utm_campaign=fruehling-
sommer

• Der Parameter taucht dann unter Akquisition/Alle Zugriffe/Verweise oder auch in 
Akquisition/Kampagnen/Alle Kampagnen auf. Diese Berichte kann man als Vorlage nehmen, um 
benutzerdefinierte Berichte zu Kampagnen zu erstellen. Weitere Informationen: 
https://www.121watt.de/analyse-optimierung/kampagnentagging-google-analytics/

• Kann auch in E-Mails (Newsletter) eingefügt werden

• Link Tracking kann auch sehr einfach mit dem Google Tag Manager (siehe unten) realisiert werden

• Online-Tool zur Erstellung von Links: https://ga-dev-tools.appspot.com/campaign-url-builder/ 
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Möglicher hierarchischer Aufbau einer 
Kampagne
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Youtube Tracking in Google Analytics

• Geht am einfachsten mit einem eigenen Youtube-Channel

• Externes Video einbinden ist schwierig, weil das Video in einem 
iframe läuft

• Der Youtube Channel lässt sich separat in einem Property tracken. 
Dafür muss der Channel-Link in ein eigenes Property eingetragen 
werden. Tracking ID kopieren. In Youtube kann ich auf Kanal/Erweitert 
gehen und ganz unten Tracking Property Id von Analytics eintragen.

• Bei einem anderen Property brauche ich einen Youtube Tracking 
Code. In Wordpress etwa mit: 
https://de.wordpress.org/plugins/youtube-w-analytics/ 
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8. E-Commerce Berichte einrichten

• Für den E-Commerce muss ein spezieller Tracking-Code im Shop eingerichtet werden. Viele Shops generieren 
diesen automatisch.

• Normales Tracking läuft nur über die „Danke“-Seite.

• In der Datenansicht stellen Sie dann folgendes ein:
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E-Commerce Tracking

• Zielt auf die „Danke“-Seite und kann viele Eigenschaften tracken, die 
man mit Ziel/Trichter nicht tracken kann, wie: Welches Produkt? 
Welche Menge?  Welcher Umsatz? Versandkosten?

• In Zusammenhang mit Google AdWords kann man herausfinden, wie 
viel man ausgegeben hat und wie viel man umgesetzt hat.

• Setzt voraus, dass alle diese Werte in der „Danke“-Seite eingefügt und 
übergeben werden. Dies wird in vielen Shops mit fertigen Modulen 
organisiert.

• Die Resultate erscheinen unter Conversions/E-Commerce
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Erweitertes E-Commerce Tracking: Leistungen
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Erweiterte E-Commerce Berichte einrichten

• Erweiterte E-Commerce-Berichte erfordern eigenen Tracking Code in 
allen Seiten.

• E-Commerce ermöglicht auch eine Trichtervisualisierung: 
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Enhanced E-Commerce einrichten

• Dafür muss der Tracking-Code angepasst werden um verschiedene 
Stadien des E-Commerce festzuhalten. Beispielresultat: 
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Erklärung der Zahlen im Enhanced E-
Commerce
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9. Analytics Berichte

• Analytics besteht aus zahlreichen Berichten und Berichtstypen

• Die häufigste Typ eines Berichts ist der Explorer (Grafik und Tabelle), 
dann gibt es noch die Tabelle, es gibt aber auch noch Tabellenliste 
(normale Tabelle) und Karten-Overlay (Darstellung auf einer Karte)

• Zusätzlich zu den Standardberichten, die unter „Zielgruppe“, 
„Akquisition“, „Verhalten“ und „Conversions“ zu finden sind, kann 
man noch benutzerdefinierte Berichte erstellen. 

• Für die Erstellung von benutzerdefinierten Berichten gibt es zwei 
Möglichkeiten: die neue Erstellung eines Berichtes und die 
Modifikation eines vorhandenen Standardberichtes.
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Analytics Berichtstypen

• Startseite: Sammlung von Standardberichten

• Personalisieren: Benutzerdefinierte Dashboards und Berichte

• Echtzeit: Was tun die Besucher gerade jetzt?

• Zielgruppe: Wer besucht die Site?

• Akquisition: Woher kommen die Besucher?

• Verhalten: Was tun die Besucher auf der Site?

• Conversions: Wieviele Benutzer tun, was ich von Ihnen will?
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Analytics Berichte: 
häufig verwendete Dimensionen
Analytics Berichte gibt es für viele Dimensionen (linke Tabellenspalte)

• Benutzer: etwa wiederkehrende und neue Benutzer, Anzahl der 
Seesions etc.

• Land/Stadt: vermutliche Herkunft der Benutzer nach IP-Adresse

• Channels (Kanäle): Wo kommen die jeweiligen Benutzer her (Bezahlte 
Suche, Organische Suchergebnisse, Social Media, Display-Werbung)?

• Seiten: Welche Seiten werden am häufigsten aufgerufen?

• Ziele/Zielvohaben: Wie viele Nutzer tun das, was in den Zielvorhaben 
definiert ist?
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Analytics Berichte: 
häufig verwendete Messwerte
Analytics Berichte gibt es für viele Messwerte (2. bis letzte Tabellenspalte)

• Seitenaufrufe: Gesamtzahl der aufgerufenen Seiten

• Einzelne Seitenaufrufe: Mehrfachaufrufe innerhalb einer Sitzung werden nicht gezählt

• Durchschnittliche Zeit auf der Seite: wie lange bleiben User durchschnittlich auf der Seite?

• Absprungrate(Bounces): Wie viele User verlassen die Seite nach dem ersten Aufruf?

• Ausstiege (Ausstiegsseite): Wieviele User verlassen die Site nach dem Besuch dieser Seite?

• Abschlüsse für Zielvorhaben (Conversion): Wie viele Nutzer tun das, was in den Zielvorhaben 
definiert ist?

• Zielvorhaben Wert: Wenn beim Zielvorhaben ein Wert definiert ist, dann werden diese Werte für 
erreichte Zielvorhaben hier zusammengerechnet

• Seiten pro Sitzung (Besuchstiefe):  Wie viele Seiten werden pro Sitzung besucht?

• Analytics Metrics Explorer: 
https://developers.google.com/analytics/devguides/reporting/core/dimsmets
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Analytics Berichte: 
Zeitraum
In den Analytics Berichten kann der Berichtszeitraum flexibel festgelegt werden. Man kann 

auch mehrere Zeiträume vergleichen. Dieser Vergleich taucht dann in allen Berichten 
wieder auf.
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Analytics Berichte Verhalten/Geschwindigkeit

Der Bericht Verhalten/Websitegeschwindigkeit nutzt die Daten von Google 
Pagespeed Insights, um die Ladegeschwindigkeit von Seiten zu messen. Die 
Ladegeschwindigkeit ist ein SEO-Kriterium und wichtig für die Usability. Vorschläge 
zur Verbesserung der Ladegeschwindigkeit:

• 1. Serverkonfiguration optimieren (HTTP/2)

• 2. Bilder komprimiert und im richtigen Format

• 3. Libraries (Funktionen, Plugins) auf ein notwendiges Maß reduzieren

• 4. Gzip-Komprimierung ermöglichen (Serverkonfiguration / .htaccess)

• 5. Browser-Caching ermöglichen (Ablaufdatum setzen / .htaccess)

• 6. JavaScripts/CSS-Dateien zusammenfassen (wenn kein HTTP/2 vorhanden ist)
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Analytics Berichte: 
Segmente
• Segmente dienen dazu, Teile  der Analytics-Daten auszuwählen und 

mit der Gesamtheit der Daten, die normalerweise getrackt werden, zu 
vergleichen. Die Segmente werden im Diagramm andersfarbig und in 
der Tabelle in einer eigenen Zeile angezeigt.

• Man kann benutzerdefinierte Segmente anlegen (etwa: Benutzer aus 
einer Stadt/Region) oder System-Segmente unter „System“ nutzen. 

• Man kann auch fertig konfigurierte Segmente aus der Galerie 
übernehmen und weiter konfigurieren.

• Segmente gelten, wenn sie angelegt sind, für alle Berichte. In 
benutzerdefinierten Berichten können sie auch für einzelne Berichte 
geltend gemacht werden.
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Typen von Segmenten

Quelle: https://www.121watt.de/analyse-optimierung/google-analytics-segmente/
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Beispielsegmente

Nutzerorientierte Segmente

• Neue versus wiederkehrende Nutzer

• Mobile versus Desktop-Nutzer

• Erweitert: E-Commerce-Konversionsrate nach Demographien (männlich/weiblich)

Produktorientierte Segmente

• Umsätze nach Produktkategorie (erweiterter E-Commerce)

• Seitenaufrufe nach Verzeichnissen (Aufschlüsselung nach Content)

• Erweitert: Warenkorb-Abbrecher

Marketingorientierte Segmente

• Quelle/Medium bezahlte versus organische Zugriffe

• Aufschlüsselung Kosten und Konversionsrate nach Google-Ads-Kampagnen

• Erweitert: Segment Branded- versus Non-Branded-Kampagnen
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Analytics Berichte: 
vordefinierte Segmente anlegen
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Analytics Berichte: 
eigene Segmente anlegen
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Analytics eigenes Dashboard anlegen

• Dashboards geben eine Schnellübersicht über bestimmt Gruppen von 
Daten. Man sollte sie also thematisch organisieren, etwa in Regionen, 
Zielvorhaben, Social Media, SEO etc.

• Es gibt drei Möglichkeiten Dashboards einzurichten: unformatiert (leeres 
Dashboard), Starter (Dashboard mit Standardberichten) und Aus Galerie 
importieren (von anderen Usern freigegebene Dashboards).

• Dashboards lassen sich gestalten/modifizieren, indem man Widgets 
einfügt. Es gibt verschiedene Formate, die unterschiedliche Werte zulassen. 
Bei Tabelle kann man sich beispielsweise das Alter der Besucher anzeigen 
lassen und welchen Umsatz sie erzeugt haben. 
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Widgets zum Dashboard hinzufügen
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Analytics: benutzerdefinierten Bericht neu 
erstellen
1. Wählen Sie im Menüpunkt „Personalisieren“ die Übersicht für 

benutzerdefinierte Berichte. Dort klicken Sie auf + Neuer 
benutzerdefinierter Bericht.

2. Geben Sie einen Namen für den Bericht ein.
3. Wählen Sie für Typ die Option Explorer aus. Dies entspricht einer 

Hierarchie von Datentabellen, die durch anklickbare Zeilen verknüpft 
sind. Wählen Sie alternativ als Typ Flache Tabelle aus. Hierbei handelt es 
sich um eine einzelne Tabelle, die alle Daten beinhaltet. 

4. Klicken Sie auf Filter hinzufügen, um Ihren Bericht auf einen bestimmten 
Teil des Datensatzes zu beschränken. 

5. Klicken Sie auf das Auswahlmenü Weitere Profile, um Ihren Bericht für 
weitere Profile bereitzustellen. 

6. Klicken Sie zum Speichern des Berichts auf Speichern.
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Analytics: benutzerde-
finierten Bericht 
neu erstellen

Messwerte sind Tabellenspalten, die die 
Verschiedenen Parameter (Sitzungen etc.)
listen.
Dimensionen sind die Bereiche (etwa Land, Betriebs-
System oder Quellen des Traffics), die in der
Regel in der linken Spalte stehen.
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Analytics: benutzerdefinierten Bericht aus 
Standardbericht erstellen
1. Wählen einen Standardbericht, der ihrem benutzerdefinierten Bericht 

nahekommt, etwa Akquisition/Alle Zugriffe/Channels. Nicht alle 
Standardberichte können bearbeitet werden.

2. Geben Sie einen neuen Namen für den benutzerdefinierten Bericht ein.
3. Bearbeiten Sie Messwerte und Dimensionen des Berichtes in seinen 

unterschiedlichen Formen
4. Klicken Sie auf Filter hinzufügen, um Ihren Bericht auf einen bestimmten 

Teil des Datensatzes zu beschränken. 
5. Klicken Sie bei Datenansichten auf diejenigen, denen der Bericht zur 

Verfügung stehen soll. Falls Sie den Bericht anderen Personen verfügbar 
machen wollen, klicken Sie oben rechts auf „Teilen“. 

6. Klicken Sie zum Speichern des Berichts auf Speichern.
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Ideen für benutzerdefinierte Berichte
• Adwords-Klicks, Impressionen, Conversions

• Aufrufe von Fehlerseiten durch externe Links

• Filterung der Sitzungen einzelner Verzeichnisse

• Zahl der Conversions pro Stadt/Quelle/Kampagne

• Auflistung der vollständigen Verweis-URL-s

• Hostnamen Aufschlüsselung

• Umsatz pro Kalenderwoche

• Wochentag und Uhrzeit mit den meisten Conversions

• Liste der Kampagnen einschließlich Conversions und Umsatz

• Seitentitel-Auflistung eines bestimmten Website-Verzeichnisses

• Liste mobiler Zugriffe einschließlich Absprünge, Converions und Conversion-Wert

• Traffic pro Monat, Woche oder Datum
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Benutzerdefinierte Dimensionen

• Wenn man mehr als die Standarddimensionen in Analytics nutzen will, kann man 
benutzerdefinierte Dimensionen hinzufügen. Sie werden auf Property-Ebene 
angelegt und sind auf maximal 20 beschränkt (360-Konten: 200). In der Regel 
erfordern sie eine Modifikation des Tracking-Codes.

• Der Umfang kann auf vier verschiedene Ebenen festgelegt werden: Produkt 
(erweiterter E-Commerce), Treffer, Sitzung und Nutzer. Benutzerdefinierte 
Dimensionen werden auf Property-Ebene festgelegt und erhalten eine ID. Sie 
können nicht mehr gelöscht werden.

• Benutzerdefinierte Berichte können als sekundäre Dimension in 
Standardberichten und als primäre Dimension in benutzerdefinierten Berichten 
verwendet werden.
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Benutzerdefinierte Dimensionen: Typen

• Treffer: die benutzerdefinierte Dimension wird für jeden Treffer, also 
etwa jede Seite ausgelesen.

• Session: Es wird nur eine benutzerdefinierte Dimension pro Session 
weitergegeben. Wenn es mehrere Werte gibt, wird der letzte 
weitergegeben und auf alle Treffer in der Seite angewendet.

• Benutzer: Der Wert wird für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Sessions des Users weitergegeben. Vergangene Sessions sind nicht 
betroffen.

• Produkt: Kann zusätzliche Produktparameter übergeben, funktioniert 
nur mit Enhanced E-Commerce.
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Benutzerdefinierte Dimensionen einrichten

• Unter Einstellungen/Property/Benutzerdefinierte Dimension eine neue 
Dimension erstellen.

• Der Tracking-Code muss wie folgt erweitert werden (die 12 hinter age wird aus 
einer Variable ausgelesen:

// Maps 'dimension2' to 'age'.

gtag('config', 'GA_MEASUREMENT_ID', {

'custom_map': {'dimension2': 'age'}

});

// Sends an event that passes 'age' as a parameter.

gtag('event', 'age_dimension', {'age': 12});
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Ideen für benutzerdefinierte Dimensionen

• Loggedin-Status (eingeloggt, ausgeloggt)

• Username (muss bei eingeloggten Usern ausgelesen werden)

• Beitragsdatum, Beitragskategorie

• Alter des Users (wenn in den User-Daten vorhanden)

• Höchstes Level eines Online-Spiels für Spieler

• Lagerbestand für ein Produkt
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Benutzerdefinierte Benachrichtigungen

• Benutzerdefinierte Benachrichtigungen per E-Mail können für 
bestimmte Veränderungen des Website-Traffics erstellt werden.

• Benutzerdefinierte Benachrichtigungen können unter 
Verwaltung/Datenansicht/Persönliche Tools und Assets oder unter 
Personalisieren/Benutzerdefinierte Benachrichtigungen erstellt 
werden

• Mit Benutzerdefinierte Benachrichtigung verwalten/Neue 
Benachrichtigung kann man eine neue Benachrichtigung erstellen 
oder vorhandene modifizieren.  
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Benutzerdefinierte Benachrichtigungen: 
sinnvolle Einstellungen
• Ausfall der Messung/Website Benachrichtigungsbedingungen: Alle 

Zugriffe – Seitenaufrufe weniger als 1

• Rückgang des organischen Traffic Bedingungen:  Medium Genaue 
Übereinstimmung organic und Sitzungen % Abnahme um mehr als 
50% verglichen mit Gleicher Tag in der vorigen Woche

• Kampagnen überwachen, Bedingungen: Kampagne beginnt mit 
[Kampagnenname] und Sitzungen ist weniger als 1

• Mehr Beispiele unter: https://www.gandke.de/#gref
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Benutzerdefinierte Benachrichtigung: 
Serverladezeit
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Lifetime Wert

• Soll den Umsatz pro Nutzer über einen längeren Zeitraum betrachten

• Lässt Rückschlüsse auf die kurzfristige Nutzerbindung und –effizienz 
zu

• Maximaler Zeitraum ist 90 Tage

• Standardeinstellung ist der durchschnittliche Umsatz pro Nutzer, für 
alle Nutzer, die in diesem Zeitraum akquiriert wurden

• Andere Dimensionen sind: Transaktionen pro Nutzer, Sitzungsdauer, 
Zielabschlüsse  oder Seitenaufrufe pro Nutzer
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Zielgruppe/Kohortenanalyse

• Die Kohortenanalyse gibt Auskunft darüber, wie viele Besucher nach 
einem bestimmten Tag wiederkehren.
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Nutzerexplorer
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Nutzerexplorer

• Weist jedem Nutzer eine ID zu (anonym)

• Trackt unter dieser ID zahlreiche Parameter wie Herkunft, Sitzungsdauer, 
Gerätekategorie und E-Commerce-Ereignisse

• Lässt das Verhalten der Nutzer im Einzelnen über einen längeren Zeitraum 
untersuchen. Wurde in letzter Zeit häufig von Datenschützern kritsiert.
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10. Filter in Google Analytics

• Filter dienen dazu einzelne Datentypen oder Gruppen auszuwählen, also 
die Ansicht der Gesamtdaten einzuschränken. Diese Daten werden 
dauerhaft aus dem Konto ausgeschlossen. Will man alle Kontodaten 
erhalten, ist es sinnvoll eine ungefilterte Datenansicht anzulegen.

• Filter können auf der Ebene des Kontos und auch auf der Ebene der 
Datenansichten (Verwaltung/Datenansicht/Filter) vergeben werden. Sie 
sind aber für das gesamte Konto verfügbar. Sie sind dann gültig für alle 
Berichte der jeweiligen Datenansicht. Filter sollten möglichst am Anfang 
vergeben werden. 

• Die häufigsten Einsatzfälle für Filter sind: Ausschließen von IP-Adressen, 
Tracken bestimmter Subdomains oder Verzeichnisse, Tracken des Traffics
aus einer bestimmten Region.
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Filtertypen in Google Analytics

• Vordefinierte Filter: Domain oder IP-Adresse ein- oder ausschließen, 
Zugriffe auf Subdomains und Unterverzeichnisse ein- oder 
ausschließen, 

• Benutzerdefinierte Filter: können Zugriffe, die mit einem Filtermuster 
übereinstimmen eingeschlossen oder ausgeschlossen werden. Zudem 
können mit Suchen und Ersetzen etwa Groß- durch Kleinschreibung 
ersetzt werden. Unter Erweitert kann man mehrere Filterkriterien 
kombinieren. 
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Filter: Herausfiltern der eigenen IP-Adresse

• Unter Datenansicht/Filter 
Benutzerdefiniert den Filtertyp 
IP-Adresse wählen und die 
IP-Adresse eintragen

• IP-Filter funktionieren allerdings
nicht bei anonymisierten IPs.
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Herausfiltern der IP-Adressen

• Verwenden Sie reguläre Ausdrücke zum Festlegen von Regeln für 
verschiedene Ausschluss- und Einschlussszenarien in Bezug auf IP-
Adressen. Im Folgenden werden einige der häufigsten Beispiele 
aufgeführt:

• 192\.168\.0.* - Dies ist die einfachste und häufigste Verwendung 
eines regulären Ausdrucks. Durch diese Konfiguration werden von 
Ihrem PC aus verursachte Zugriffe ausgeschlossen.

• Schließen Sie Zugriffe von einem IP-Adressbereich aus oder ein, z. B. 
von 63.212.171.1 bis 63.212.171.9. Geben Sie 63\.212\.171\.[1-9] in 
das Feld "Filtermuster" ein.
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Suchen und Ersetzen Filter

• Suchen und Ersetzen: Der Suchen- und Ersetzungs-String ist entweder ein 
herkömmlicher String oder kann mithilfe von Ziffern mit einem 
vorangestellten umgekehrten Schrägstrich (\0 bis \9) auf Gruppenmuster 
im Suchausdruck verweisen. Wenn der Ersetzungs-String einen 
umgekehrten Schrägstrich ("\") enthalten soll, müssen stattdessen zwei 
umgekehrte Schrägstriche ("\\") verwendet werden.

• Ein typischer Anwendungsfall für Suchen-und-Ersetzen-Filter ist die 
Zusammenführung mehrerer URLs zu einer URL. Sie können beispielsweise 
"example.com/artikel/BAY/reise+planen.html" und 
"example.com/artikel/SAA/das+land+entdecken.html" zusammenführen, 
damit die Berichte für die Profile, auf die Sie diesen Filter anwenden, 
"example.com/artikel" anzeigen. Gehen Sie hierfür wie folgt vor:
• Such-String: example\.com/artikel/.*
• Ersetzungs-String: example\.com/artikel/
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Filter auf Berichtsebene

• Zeitraum: oben rechts kann der Zeitraum des Berichtes verändert werden

• Dimensionen, wenn sie als Link dargestellt werden, lassen sich in einzelne 
Unterdimensionen filtern (Beispiel: Zielgruppe/Standort listet die Länder, 
Beim Klick auf ein Land erhält man die Aufschlüsselung nach Städten)

• Die Suchfunktion oberhalb des Berichtes lässt das Filtern von Dimensionen 
zu.

• Segmente hinzufügen, die nur einen Teil der Daten enthalten

• Benutzerdefinierte Berichte unter „Bearbeiten“ erhalten unterhalb ein 
Filter-Feld, wo beliebig viele Filter hinzugefügt werden können.
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Erweiterungen für Google Analytics

• Google Tag Manager

• Google Optimize für A/B-Testing

• Google Search Console für SEO

• Google Data Studio für benutzerdefinierte Datenpräsentationen
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Google Analytics Tools

• Entwicklerkonsolen der jeweiligen Browser: können etwa den 
Datenverkehr zwischen der Website Google Analytics und Google 
Analytics reporten (Reiter Netzwerkanalyse, Sucheingabe von „coll…“ 
zeigt die gesendeten Daten. Visuell schöner integriert in die 
Entwicklerkonsole mit dem Browser-PlugIn „Wasp.inspector“.

• analytrix.de bietet zahlreiche Online-Tools zur Auditierung eines 
Google Analytics-Kontos. Man muss den Zugriff auf das Konto 
freigeben.

• Da Vinci Tools (für Chrome): hinterlegen Tabellenwerte farblich.
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11. Google Tag Manager

• Der Google Tag Manager ermöglicht es, über ein Codeschnipsel 
verschiedene Tracking-Funktionen für eine Website einzurichten

• Dabei wird der Tag Manager Code nur einmal in die Website 
eingesetzt und die verschiedenen Tracking-Methoden können über 
das Tag-Manager Backend eingefügt werden.

• Die Zahl der möglichen Anwendungen ist sehr groß, etwa: Google 
Analytics, Google AdWords, Doubleclick, Facebook Pixel, Twitter Web 
Pixel
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Website klassisches Tracking

Website mit Tracking-Code Analyse-Systeme
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Tag Manager Aufbau

Trigger Tag

Variablen

Website mit Tracking-Code Container Analyse-Systeme
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Google Tag Manager einrichten

• Aus einem Google-Konto Google Tag Manager aufrufen

• Kontoname und Land vergeben

• Container einrichten mit URL und Auswahl: Web/iOS/Android/AMP

• Nutzungsbedingungen und DSGVO akzeptieren

• Tracking Code kopieren und in der Website an entsprechender Stelle 
einfügen

• Tag einfügen: entweder aus den vorhandenen auswählen oder 
benutzerdefiniertes HTML einfügen

• Trigger konfigurieren: entscheiden, wann der eingefügte Tag 
Informationen weitersendet
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Aufbau eines Kontos für Google Tag Manager

Konto
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Google Tag Manager einrichten
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Beispiel: Analytics einrichten

• Unter „Tag hinzufügen“ wählen wir „Universal Analytics“ aus.

• Dort wird die Analytics ID, die wir im Propery finden, eingefügt.

• Tracking Typ kann in normalen Fällen „Seitenaufruf“ bleiben, andernfalls 
kann man Event Tracking etc. einfügen

• IP-Adresse anonymisieren: Haken bei „Einstellungen zum Überschreiben in 
diesem Tag aktivieren“, Analytics ID eingeben, „Festzulegende Felder“ 
anklicken, „Feld hinzufügen“ wählen und dann bei Feldname 
„anonymizeip“ wählen und bei Wert true eintragen

• Unter „Trigger“ kann zunächst „all Pages“ ausgewählt werden. Spezielle 
Trigger können später definiert werden.



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Resultat der 
Einstellungen



www.IT-Schulungen.comwww.IT-Schulungen.com

Trigger einrichten

• Es gibt zahlreiche Trigger-Vorlagen im Google Tag Manager, die 
festlegen, wann ein Code gesendet wird

• Sie werden unter Trigger eingerichtet und mit dem Google Tag 
verbunden.

• Trigger werden Tags zugeordnet und entscheiden, wann der Tag 
ausgelöst wird.

• Bei der Einrichtung der Trigger kann festgelegt werden, auf welchen 
Seiten sie überhaupt geladen werden und unter welchen Umständen 
sie „abgefeuert“ werden.
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Trigger einrichten: Variablen aktivieren
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Beispiel 1: Tracking einrichten für „alle Link-
Klicks tracken“
• Im Konto unter Variablen alle Klick-Variablen aktivieren

• Unter Trigger einen neuen Trigger hinzufügen, als „Allgemeiner Klick Trigger“ unter dem Typ „nur 
Links“ auswählen

• Jetzt „feuert“ jeder Klick mehrere Link-Parameter an Google Analytics

• Will man dies auf bestimmte Links einschränken, muss man im Tag Manager unter dem Trigger 
„Einige Klicks auf Links“ auswählen und im Filter darunter unter „Click Text“ – „enthält“ –
„Datenschutz“ (Hier gibt es weitere Möglichkeiten wie Regex etc.)

• Dann erstellt man einen neuen Tag mit Universal Analytics, nennt ihn „Datenschutz-Klicks“, wählt 
Ereignis, und füllt die Daten (Kategorie, Aktion, Label, Wert) aus, die an Analytics gehen sollen, 
fügt den Tracking-Code hinzu und den Trigger. Dann sollte der Eintrag unter Verhalten/Ereignisse 
in Analytics erscheinen und kann als Dimension gebraucht werden.
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Trigger einrichten, Beispiel 2

Die vordefinierte Variable "URL" enthält immer die URL der aktuell 
geladenen Seite. Wenn ein Tag nur auf der Seite 
example.com/einkauf/beleg.html ausgelöst werden soll, definieren 
Sie folgenden Trigger:

• Ereignis: Seitenaufruf

• Triggertyp: Seitenaufruf

• Auslösen bei: bestimmten Seitenaufrufen 
• Tag auslösen, wenn diese Bedingungen erfüllt sind:

URL enthält example.com/einkauf/beleg.html
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Trigger einrichten, Beispiel 2: gesendetes 
Kontaktformular
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Tab einrichten, 
Beispiel 2: 
gesendetes 
Kontaktformular
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Trigger einrichten, Beispiel 3 Downloads
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Tag
einrichten, 
Beispiel 3 
Downloads
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Beispiel 4: Videos tracken mit Tag manager

• Neuer Trigger vom Typ 
„Youtube-Video“ auswählen

• Youtube Trigger konfigurieren

• Unter Variablen alle Video-
variablen aktivieren
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Tag einrichten für Videotracking

• Neuer Tag „Video tracking“ mit Universal Analytics und einem 
Ereignis-Typ

• Parameter: 
Kategorie = Video angesehen
Aktion={{Video Title}}
Label={{Video Status}}
Wert= ={{Video Status}}
Treffer ohne Interaktion= Wahr
Einstellungen zum Überschreiben…= Analytics Code

• Youtube Trigger hinzufügen
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Debugging: der Tag Assistant
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Sichtbarkeit von Tag Manager Events in
Google Analytics/Verhalten/Ereignisse
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Beispiel: Benutzerdefinierte Dimensionen mit 
Google Tag Manager: 1. Definieren der Variable

• Ziel: Das Datum eines Beitrages soll in einer benutzerdefinierten Dimension 
ausgelesen werden

• Erster Schritt: Herausfinden der CSS-Klasse für das Element, das das Datum 
enthält (in Wordpress: time.entry-date.published)

• Anlegen einer Variablen im Tag-Manager, etwa mit dem Namen „Beitragsdatum“: 
Der Typ der Variablen ist: Dom Element. Die Auswahlmethode ist: „CSS-Selektor“ 
und der Inhalt time.entry-date.published .

• Oben rechts im Tag Manager „Vorschau Ansehen“ klicken und im anderen Tab die 
Website öffnen: Bei Pageview/Variables sollte die Variable zu finden sein. 
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Beispiel: Benutzerdefinierte Dimensionen mit Google 
Tag Manager: 1. Dimension in Analytics festlegen

• In Analytics in der Verwaltung auf Property-Ebene Benutzerdefinierte 
Definitionen/Benutzerdefinierte Dimensionen wählen und eine neue Dimension 
anlegen mit dem Umfang: Sitzung. Die folgenden Daten bestätigen. 

• Im Tag Manager den Tag Universal Analytics-Einstellung („All Pages“) 
modifizieren: Benutzerdefinierte Dimension hinzufügen, Bei Index die Index-Zahl 
der Custom Dimension (etwa: 1) hinzufügen und bei Wert die Variable 
„Beitragsdatum“ hinzufügen. 

• Speichern, den Vorschaumodus beenden und den Tag publizieren.

• In Analytics kann man dann einen benutzerdefinierten Bericht erstellen, der als 
Messwert „Sessions“ hat und als Dimension „Beitragsdatum“. Die Tabelle zeigt 
dann zu jedem Beitragsdatum die Sessions an. 
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12. Visualisieren von Analytics-Daten mit 
Google Data Studio
• Google Data Studio ist ein online Tool, mit dem man Daten aus 

verschiedenen Quellen visualisieren kann

• Google Data Studio verlangt einen Google-Account. Nach Einrichtung 
kann man sich mit den Datenquellen verbinden, diese autorisieren 
und die Felder auswählen, die man nutzen möchte.

• Daten von Google Data Studio kann man teilen und öffentlich 
präsentieren.

• Wenn die Datenquelle aktuell ist, aktualisiert auch Google Data Studio 
seine Daten
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Visualisieren von Analytics-Daten mit 
Google Data Studio - Anmeldung
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Google Data Studio – Bericht 
erstellen/bearbeiten
• Nach Festlegen der Datenquelle kann man oben rechts „Zu Bericht 

hinzufügen“ wählen

• Es entsteht ein leeres Dashboard, für das man die Datenquelle noch 
einmal autorisieren muss. 

• In das Dashboard kann man verschiedene Diagrammtypen aus dem 
oberen Teil ziehen.

• Danach kann man Dimensionen und Messwerte auswählen, 
Segmente und Filter hinzufügen
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Google Data Studio – Bericht 
erstellen/bearbeiten
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Inhalte der
Symbolleiste:

Zusammengehörige Daten und Filter können gruppiert
werden (Markieren/Rechtsklick/Gruppieren

Einzelne oder mehrere Elemente können kopiert 
Werden und dann andere Dimensionen/Werte erhalten

Filter können als Dropdown oder Liste eingesetzt werden

Dashboards können mit dem +Person-Symbol geteilt
werden.
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Eigene Felder definieren

• Aus vorhandenen Feldern können eigene Rechenfelder erstellt 
werden, beispielsweise erreichte Zielvorhaben pro Sessions:

Diese Felder können dann als Werte in die Grafik/Tabelle eingefügt 
werden
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Arbeiten mit Vorlagen

• Data Studio verfügt über mehrere eigene Vorlagen, die man 
verwenden kann

• Man kann auch externe Vorlagen importieren (etwa von 
https://medium.com/@sascha.kertzel/datenquellen-mit-google-data-
studio-verbinden-und-bearbeiten-caeb227da7dc - ganz unten auf der 
Seite)

• Bei einer Vorlage kann man die Einstellung „Bericht erstellen“ wählen 
und dann die einzelnen Daten ändern

• Wenn man einen fertigen Bericht als Vorlage verwenden möchte, 
kann man ihn vorher duplizieren und dann die Daten ändern.
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Reports teilen

• Reporte können in mehreren Varianten geteilt werden:

• Einladung an E-Mail-Adresse 

• Einladung per Link (Die Rechte müssen in den Einstellungen zur 
Linkfreigabe festgelegt werden)

• Einladungen an Gruppen (Müssen vorher in Google Groups definiert 
sein)

• Die wichtigsten Rechte sind: „Darf lesen“ und „Darf bearbeiten“

• Reporte werden auf Google Drive gespeichert. Man kann dort die 
Ordnerstruktur und die Freigabeoptionen anpassen. 
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